
IV Rezension

Über das 0OSe

sich mı1t dem Bösen auch eute VIe- chende philosophische oder eolog1-
le ungeklärte Fragen verbinden, wird sche lteratur ZU ema, vielmehr
aum ]jeman bestreiten Deshalb dürien bahnt Sich selnen Weg VOIl den gr1e€
Untersuchungen und Versuche hlerzu chischen und biblischen Ursprungsmy
immer wieder miıt reitem Interesse then ber die anı und neuzeitliche
rechnen, besonders Wen S1e durch AÄni: Philosophie bis hın den Erkenntnis
machung und 1Te die Ngwek sSeMH 1n den oroßen erken der Literatur,
ken, umftfassend Klärung der Fragen 1n der politischen 'Theorie und oDO
beizutragen. Rüdiger Sairanskis Jung logie, 1n Psychologie und Sozilologie
STEeS Werk „Das OSe oder Das Drama WIe 1n den LEUEGTIEN Theoriebildungs-
der Freihei 66 (München/ Wien Hanser versuchen ber USCHAWITZ Se1ne Dar
1997 gehö ohne Zweiflel jenen stellungen Sind aDel Nüssig und ele
beiten yant, eın breites Publikum gedacht,
Die Prämisse des Buches 1st aDel kel 1n vielen Fällen VON eririschender Präg
NCSWCRS HNeUu oder originell: „Das 0OSse Nanz, Jenselts ausgetretener C  ag
yehö ZUuU Tama der MenscC  en wortpiade der exikalischen Jıteratur
Freiheit Es ist der Preis der Freiheit.“ z WenNnn m1t überraschender Sym
Originell ist aber, WI1e Safranski sich S@E1- pathie den Weg des ugustinus arstellt
165$S Gegenstandes annımmt. Ausgehend oder den arquls de Sade als den „n
VON der Einschätzung, „das 0Se  06 stTeren Doppelgänger“ Kants portraitiert.

ıch Leser und Leserinnen, die mıt derN1IC eın Begriff, sondern eiIn Name des
edrohlichen sel, das dem seın Jewelligen Jıteratur vertraut S1INnd (und
begegne oder VOIl ihm getan werde, denen vielleic ein1ge wichtige Namen
MacC sich '’ans daran, den unter- iehlen), könnten hier und da ihr Ver
SCHIEe  en Manififestationen und den den rireulich unorthodoxen
Ursprüngen dieses edrohlichen nach- Darstellungsweisen aben
zugehen. Weil Ial dem Bösen SCHIeC So reizvoll aber dieser umiTfassende, 1N -
miıt eliner ese beikommen könne, gelte terdisziplinäre durch die Geistesge-
C  y dem jJahrtausendealten Nachdenken chichte ist, or Sind natürlich die
aruber iolgen und auft Perspe  1ven Gefahren, die eiIn SOLIC ehrgeiziges Pro

en, die sich VOIL dort Aaus eröffnen. SII birgt Und diesen Geiahren e -

Hierbei geht Sairanski weılter als die liegt SC auch. Der AÄnspruch
meılsten gelagerten rojekte. Er der Allgemeinverständlichkei SC
i1skutie N1IC lediglic. die eNtSpre- legentlic. Wendungen, die N1IC 1L1LUI
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Rezension SC.  an. sondern auch UNSCHAU oder Gelehrter ın selner Studierstube anders
milsverständlich S1INd. DIie einzelnen ber das 0OSe als etwa ein Überlebender
arstellungen MuUusSsSen der gyebo eines Vernichtungslagers. Daraus ÖNN-
enen Kürze eliz oberflächlic blei. das einfache Kriıterium
ben; WeEeT SCNAUCI ertfahren werden, die Leidenden VON den Ge
Was m1t dem Bösen auf sich hat, dankenspielen ber das 0OSe N1IC be
SICh mıiıt Salranskis Angeboten N1IC Jeidigt werden en Und en Über
en geben DIie Präsentation b1blı ebender würde aum solche nebulösen
scher Geschichten verzichtet weıitge und beinahe schon entschuldigenden

Aatze ber die arbarischen Kräfte derhend auf Erkenntnisse der elig10nswIis
enschaftt und bleibt ZTeil 1n L1ZU Menschen akzeptieren oder davon
ellenden schees stecken,zWE sprechen, das OSse „der Preis der
be]l der rage der Erwählung sraels Freiheit“ sSe1 enn solche subje.  osen
Kxemplarıtät und Exklusivität verwech- Wendungen verschleiern 1n unstatthal:
selt werden. ter Weise die atsache, immer
Äm Ende bleibt en Eindruck des gleich die pier Sind, die den Preis die el
zeıtigen UvIıe und Zuwenig: eIC heit der ater zahlen aben
viele Perspektiven wurden vorgeführt ADel gehö 'ans keineswegs
und stehen LU 1n ihrer ela den erharmlosern der nationalsoziali-
beneinander, ohne der uTtor 1mM tischen Verbrechen, durchaus
Laufe des Fortschreitens der Darstel. eindringliche Worte des Entsetzens
lung Krıterien en hätte, anhand Gleichzeitig {üh  x ihn aber der exX1
derer nsprüche die Überlegungen onsausfall ber pfier und ater auch
gerichte werden könnten 1eSs EWIrFr. ZUT N:  Ng selner Darstelung des
eiz keinen klareren, geschäriften Nationalsozialismus aul die Person Hıit
Blick anuft das Böse, sondern die allge lers und einem kurzsichtigen nNnten
mein-verschwommene Vorstellung, tLonalismus, den eute aulser
das 0OSse zwangsläulig MeNsSC.  en Heinsohn, auft den Sich 'ans ezjeht
Freiheit gehöre und sich deshalb immer eın Geschichtswissenschaftler ernst-
wieder ze1ge. lichve
Am eginn der Überlegungen USC SO schlug beim Rezensenten das anläng.
wıtz stehen dementsprechend die arger- liche ergnügen 1 Lauie der Lektüre 1n
lich en Worte „Die mörderischen en einhelliges Mifsvergnügen Im
und arbarıschen Kräfte, die 1n elner Schlußplädoyer, das „die Religio (wel
mMenscC  en Zivilisation schlummern, Che? ZAahlz tunktionalistisc bel1 der Be
en Sich beispiellos oHenbart, e1INn AÄAb wältigung VON NmMac Schuldiähig
grund hat sich geöffnet.  C Wo USCHAWITZ keit, Endlichkeit und Fehlbarkeit Lavori
derart den „Kräiten“ der satuon C sıert, S1Ee aber das moderne eWw1
chuldet SeIN Ssoll, olfenbart sich aber sSein NIGC mehr möglich hält, rat der
noch etwas anderes: die völlige bwe UTtOor einem en „als Ob“ „als ob
enheit einer Reflexion ber den Stand ein Gott oder uUuNseTe eigene Natur out

des ]eweils Sprechenden, elNner Un miıt uns gemeıint hätte “ Das ist LLUT noch
terscheidung zwischen atern und üOp peinlich
lern Natürlich räsoniert e1IN saturlerter Norbert Reck


